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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. September.

Das Befinden des Prinzen Albrecht.
Ein am Mittwoch um 534 Uhr abends über das Befinden

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht aus-
gegebenes Bulletin lautet:

Die Herzſchwäche nimmt zu; ſtärkeres Raſſeln in den Luft
röhren, Bewußtloſigkeit, zunehmender Kräfteverfall.

gez. Dr. Kraus. Dr. Dorendorf.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm

ein: Kamenz, 12. September. Das über das Befinden
S. K. H. des Prinzen Albrecht heute abend 934 Uhr aus
gegebene Bulletin lautet:

Bewußtſeinverluſt. Lähmung unverändert ſchwer. Kräfte
zuſtand ſchlecht.

gez.: Kraus. Scheibe. Dorendorf.
Zu den Kaiſermanövern wird uns aus Liegnitz,

12. September, gemeldet: Heute morgen hatte das 6. Korps
(Rot) Stellung bei Oyas-Wahlſtatt eingenommen und ging
mit einem Teile ſeiner Kräfte gegen das 3. Korps (Blau)
vor, welches öſtlich von Liegnitz ſtand, um die Vereinigung
dieſes Korps mit dem von Weſten anrückenden 5. Korps
(Blau) zu verhindern. Das 3. Korps ſchlug jedoch dieſen
Angriff ab, ſo daß die rote Partei, von den beiden
feindlichen Korps bedrängt, ſich gegen Breslau zurück
ziehen mußte.

Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte am Mittwoch gegen
7 Uhr abends aus dem Manvvergelände zum Königlichen
Schloſſe in Liegnitz zurück. Der Monarch hatte am Vor
mittag bei Seiffersdorf den Angriff des 6. Korps beobachtet
und am Nachmittag den Rückzug desſelben begleitet. Sodann
war er von Kampern aus über Roſenig nach Liegnitz im
Automobil gefahren. re

Ueber den bisherigen Verlauf der Flottenmanöver
wird über Helgoland telegraphiert: Nachdem in den letzten
Tagen verſchiedentlich Kreuzer- und Torpedoangriffe ſtatt
gefunden haben, bei denen beide Parteien Einbuße an
Schiffen und Booten erlitten, erwartet man nach einem
nochmaligen Torpedobootsangriff am 13. September früh
die Entſcheidungsſchlacht in der Deutſchen Bucht.

Die Kaiſerin iſt am Mittwoch um 12 Uhr 40 Minuten ron
Kamenz in Breslau wieder eingetkoffen. Abends 6. Uhr
50 Minuten reiſte Jhre Majeſtät mittelſt Sondersuges nach
Primkenau ab und traf dort abends 9 Uhr 10 Minuten ein. Die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe kam 9 Uhr 20 Minuten von Potsdam
ebenfalls zum mehrtägigen Beſuch in Primkenau an.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden nach den bisherigen
Dispoſitionen am 18. d. M., nachmittags 554 Uhr in Koburg ein-
treffen zur Teilnahme an der Taufe des neugeborenen Erbprinzen
von Sachſen-Koburg und Gotha, die am 19. d, M., 1154 Uhr vor
mittags in der Schloßkirche der „Ehrenburg“ durch Hofprediger
Keßler vollzogen wird. Die Abreiſe des Kaiſerpaares von Koburg
zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten in Karlsruhe iſt auf Mittwoch,
19. d. M., abends 11 Uhr feſtgeſetzt.

Prinzeſſin Victoria Luiſe, die Tochter des Kaiſer-
paares, vollendet am heutigen Donnerstag ihr 14. Lebens-
ahr.iah Todesfall. Dem „Schwäb. Merkur“ zufolge iſt der

Oberſt a. D. Frhr. v. Ellrichs hauſen der von 1887 bis
1890 den dritten württembergiſchen Wahlkreis im Reichstage ver
trat, im Alter von 74 Jahren auf Schloß Aſſumſtadt geſtorben.

Das „Militär-Wochenblatt“ veröffentlicht die Er-
nennung des Herzogs von Connaught zum General-
feldmarſchall.

Dernburg. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der mit der
Vertretung des Direktors der Kolonialabteilung betraute Wirkliche
Geheime Rat Dernburg iſt zum Bevollmächtigten zum Bundesrat
ernannt worden.

Ausgediente Unteroffiziere als Anſiedelungsbauern.
Seit Jahren ſchon iſt bekanntlich der preußiſche Staat

unter Aufwendung großer Mittel beſtrebt, neue Bauernhöfe
in ſeinen Oſtmarken zu ſchaffen und mit gut deutſchen
Bauern als Schutzwehr gegen das Polentum zu beſiedeln.
In einer Zuſchrift an die freikonſervative „Poſt“ wurde nun
kürzlich der Vorſchlag gemacht, dem häufig bemerkbar
werdenden Mangel an national zuverläſſigen Anſiedlern da-
durch entgegen zu arbeiten, daß man ausgedienten
Unteroffizieren anſtelle der ſonſt üblichen
Zivil verſorgung die Anwartſchaft auf
einen ſolchen Anſiedelungs-Bauernhof
verleihen ſolle. Natürlich würde man nur ſolche
Unteroffiziere dafür in Betracht ziehen können, die ſelber
Neigung zum Uebergange in den Bauernberuf zeigen. Als
Vorbereitung für dieſen ihren neuen Beruf ſollten die An-
wärter eine zwei jährige Probedienſtleiſtung
in der Landwirtſchaft durchzumachen haben, ein
Jahr auf einer königlichen Domäne und ein zweites Jahr
in geeigneten Bauernwirtſchaften mit theoretiſchen
Winterkurſen auf Ackerbauſchulen. Nach erfolgreicher
Abſolvierung dieſer Vorbereitungszeit wären ihnen dann
AnſiedelungsBauerngüter zunächſt zur Bewirtſchaftung
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unter Aufſicht der Anſiedelungsbehörde oder in Pacht zu
übertragen.

Die zur Durchführung dieſes Vorſchlages erforderlichen
ſtaatlichen Mittel würden ſich nicht nur „mit Gut und Blut
verzinſen“, meint der Urheber dieſer Jdee, ſondern auch
beim Unteroffiziererſatz. Denn auf die Ausſicht hin,
einmal in den Beſitz eines Bauernhofes zu
gelangen, würden viele Bauern- undFörſterſöhne uſw. gern kapitulieren, die jetzt
notgedrungen einen anderen Lebensberuf ergreifen. Die
„Poſt“ ſelber hält die hier vorgeſchlagenen Maßnahmen,
durch welche man zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen,
national zuverläſſige Anſiedler und ver-
mehrte Unteroffizier-Kapitulanten ge-
winnen könnte, für ſehr beachtenswert.

Auch wir unſererſeits möchten Verſuche dieſer Art
immerhin empfehlen, obgleich wir auf größere Er
folge nach beiden Richtungen hin erſt dann
zu rechnen wagen, wenn die Erwerbslage
unſeres ſelbſtändigen Bauernſtandes ſich
weſentlich günſtiger geſtalten ſollte. Bisher
konnte man leider nur zu häufig die Beobachtung machen,
daß ſelbſt Bauernſöhne, welche nach Ableiſtung ihrer Militär-
Dienſtzeit ſehr gut den väterlichen Hof hätten übernehmen
können, auf die Ausſicht, ſelbſtändiger Bauer zu werden,
verzichteten und ſich den verſchiedenſten ſtädtiſchen Berufen
zuwandten, die ihnen ſicherere und bequemere Erwerbs-
gelegenheit verhießen.

Die deutſch- franzöſiſche Grenzkommiſſion. Meldungen,
die dem Reuterſchen Bureau unterm 17. Auguſt aus Adamaug
über Yola (Nigerien) zugegangen ſind, berichten, daß die
deutſch- franzöſiſche Kommiſſion zur Feſtſetzung der Grenze
zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch-Kongo dort zuſammen
getreten ſei, daß ihre Arbeiten unter den günſtigſten Be
dingungen ihren Fortgang nehmen, ſowie daß zwiſchen den
beiderſeitigen Führern der Kommiſſion, Hauptmann See
fried und Major Moll, vollkommenes Einvernehmen
herrſche. Die Arbeit ſei am 10. Parallelkreiſe aufgenommen
worden und werde vorausſichtlich im Januar zu Ende ge-
führt werden. Die Mitglieder der Kommiſſion befänden ſich
alle wohl.

Die Mitgliederzahl der dentſchen Krankenkaſſen. Als Mit
glieder gehörten im Juli 1906 den Krankenkaſſen an: in Preußen
2006 985 Männer, 716 550 Frauen; in Bayern 258 025 be-
ziehentlich 152 237; im ganzen Deutſchen Reich 4 233 251 be-
ziehentlich 1303 564. Jn Preußen hat ſich die Mitgliederzahl
im Monat Juli um 4014 männliche und 6 weibliche vermehrt,
in Bayern um 3286 männliche und um 1740 weibliche abgenommen;
für das Reich ergibt ſich ein Geſamtplus von 1571 Mitgliedern,
das aus einer Zunahme der männlichen um 6066 und einer gleich
zeitigen Abnahme der weiblichen um 4495 refultiert. Bei den als
erwerbsunfähig krank Gemeldeten iſt eine Geſamtzunaghme von
8222 in dieſem einen Berichtsmonat zu verzeichnen.

3 700 000
Stimmen dürfte die Sozialdemokratie nach der Berechnung
eines ſozialdemokratiſchen Statiſtikers in der „Neuen Geſell
ſchaft“ bei den Reichstagswahlen des Jahres 1908 erzielen,
wenn die das Wachstum der Sozialdemokratie in der Haupt-
ſache fördernden Gründe, das ſind Bevölkerungszunahme
und weitere Jnduſtrialiſierung, auch fernerhin in gleichem
Maße ſich wirkſam erweiſen. Daß die Sozialdemokratie nach
der heutigen Lage Ausſicht auf eine Vermehrung ihrer
Stimmenzahl hat, dürfte und ſollte auch im bürgerlichen
Lager nicht verkannt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der öſterreichiſche Wahlreformausſchuß
iſt am Mittwoch wieder zuſammengetreten. Jm Laufe der Verhandlung
betonte der Miniſterpräſident die unbedingte Notwendigkeit der Wahl
reform und forderte die Mitglieder des Ausſchuſſes auf, nicht auf halbem
Wege ſtehen zu bleiben, ſondern in der kurzen zur Verfügung ſtehenden
Zeit den Neubau der Verfaſſung durchzuführen. Der Miniſterpräſident
ſchloß mit der Bitte, in allſeitiger, hingebungsvollſter Arbeit dem Staate
raſch eine neue Zukunft und den Völkern Oeſterreichs ihr Recht zu
geben. Nach kurzer Beratung vertagte der Ausſchuß die Weiterberatung
auf heute, Donnerstag.

Die nächſte Sitzung des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

wurde nach der „Frkf. Ztg* für den 18. September anberaumt.

Jtalien.
Der Papſt

empfing am u den Legationsrat der preußiſchen Geſandtſchaft
v. Bohlen. Der Empfang war ein äußerſt herzlicher, der Papſt
drückte Herrn v. Bohlen gegenüber ſeine Befriedigung über den Schutz
aus, welchen die Katholiken in Deutſchland ſeitens der Regierung genießen.

Türkei.
Geſchützkäufe in Deutſchland?

Reuter meldet aus Konſtantinopel, daß ein Jrade erlaſſen
wurde, welches den Ankauf von fünfzig Maximgeſchützen in Deutſch
land und Abbeſtellung des beabſichtigten Kaufes von fünfzig
HotchkißGeſchützen verfüagt.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

von Galizien nach

hin und wieder doch

Handelsvertrag mit Serbien.
Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel verſtändigte die

ſerbiſche Regierung, daß die türkiſche Regierung dem ſofortigen
krafttreten des zwiſchen Serbien und der Türkei abgeſchloſſenen

Handelsvertrages zugeſtimmt habe. Da der Vertrag von der
ſerbiſchen Skupſchtina noch nicht angenommen ſei, ſo werde er vor
läufig auf Grund des ſeinerzeit beſchloſſenen Ermächtigungsgeſetzes
als Handelsproviſorium in Kraft treten.

Unterſtützung ſeitens Griechenlands?
Aus Athen wird gemeldet, daß Griechenland der Türkei an

geblich ſeine Unterſtützung gegen Bulgarien ange-
boten habe unter der Bedingung, daß die Türkei ihm Kreta
überlaſſe. Die Plumpheit dieſer erfundenen Nachricht zeigt
ſich auf den erſten Blick. Denn kein Umſtand würde die in Vul-

rien hochgehende Volksleidenſchaft mehr erregen, als gerade die
reisgabe Kretas an Griechenland. Damit wäre für Bulgarien

das erſte Zeichen zum Einrücken in Makedonien gegeben. Jm
übrigen glauben wir, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, trotz der un
leugbaren Spannung zwiſchen Bulgarien und der Türkei und Lrotz
der nicht zu unterſchätzenden Bewegung, die von der bulgariſchen
Kriegspartei ausgeht, auch jetzt noch nicht an einen Ausbruch der
Feindſeligkeiten.

Balkan.
Ueberfall durch eine griechiſche Bande.

Am Sonntag überfiel eine 150 Mann ſtarke griechiſche Bande das
bulgariſche Dorf Smilevo bei Monaſtir. Die Konſuln der Entente
mächte, welche ſich dorthin begaben, haben feſtgeſtellt, daß 12 Perſonen
getötet und 8 Häuſer niedergebrannt worden ſind.

Spanien.
Von den Marokkanern feſtgehalten.

Die Regierung hat das Kanonenboot „Alvaro Bazan“ nach Cap
Juby entſandt, um von den Marokkanern feſtgehaltene Fiſcher zu
befreien.

Großbritannien,

Das chineſiſche Zolledikt.
Das Reuterſche Bureau erfährt über die Stellungnahme der eng

liſchen Regierung zu dem chineſiſchen Zolledikt, daß die Verſicherung
der chineſiſchen Regierung, die Stellung Sir Robert Harts werde nicht
verändert, hingenommen werden müſſe, die Entwickelung der Dinge
indeſſen aufmerkſam beobachtet werde und die Regierung keineswegs
gewillt ſei, irgend etwas zuzulaſſen, das als eine Nichterfüllung der
Verpflichtungen Chinas in dieſer Angelegenheit aufgefaßt werden könnte.

Mittelamerika.

Der Aufſtand auf Kuba.
Die an das Marinedepartement der Vereinigten Staaten ergangene

Anfrage hinſichtlich der Zahl der Seeleute, die im Falle von
Schwierigkeiten in Kuba verfügbar wären, beweiſt, daß Präſident
Rooſevelt die Möglichkeit einer Jntervention in Betracht gezogen
hatte. Dem Staatsdepartement zu Waſhington wird mitgeteilt, daß
die auf Bereitſchaft für jeden Notfall gerichtete Politik des Präſidenten
vorgeſehen habe, daß der Kreuzer „Denver“ am 12. er. in Havana, der
Kreuzer „Marietta“ am 13. er. in Cienfuegos eintreffen und der
Kreuzer „Des Moines“ in Key Weſt weitere Befehle abwarten ſollte.
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Bacou, hat erklärt, es beſtehe
keine Geneigtheit zur Veranſtaltung einer Kundgebung in den
kubaniſchen Gewäſſern, der Aufſtand habe aber ſolchen Umfang ange-
nommen, daß es nötig ſei, Schritte zum Schutze der amerikaniſchen
Intereſſen zu tun.

Marokko.

Zwiſchenfall mit Frankreich.
Die „Agence Havas“ meldet aus Tanger: Raiſuli ließ Pfähle,

welche das vom Maghzen zur Errichtung des Denkmals für Charbonier
eingeräumte Stück Land begrenzten, entfernen. Die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft hat eine Unterſuchung beantragt.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Vom Waffenſchmuggel nach Rußland.

Es iſt längſt bekannt, daß über Finland ſehr viel Waffen
und Munition für die ruſſiſchen Revolutionäre eingeſchmuggelt
werden weniger bekannt dürfte ſein, daß das Weichſelgebiet
die meiſten Waffen von Galizien aus bezieht. Jn Krakau be-
findet ſich ſogar eine bisher nicht entdeckte Bombenfabrik. Die
Bomben werden von jungen Leuten, die keinen Verdacht
erregen, in den Taſchen über die Grenze geſchafft und
auf beſtimmten Stationen von Abgeſandten der Revo-
lutionäre in. Empfang genommen. Vor einiger Zeit fand
man bei einem Brande in den Eiſenbahnſchuppen zu Krakau
in Zuckerſendungen eine große Anzahl Browning- Revolver.
Ueber Krakau, Podwoloczyska und Odeſſa aber werden nicht
nur Bomben, Revolver und Patronen, ſondern auch Aufrufe
in großen Maſſen eingeſchmuggelt. Das ausländiſche Komitee
des bekannten „Bundes“, das im Juli von Genf nach Ruß-
land verlegt wurde, weilte 18 Tage in Krakau, zwölf Tage in
Lemberg. Jn dieſer Ja ſind Unmaſſen von Revolvern uſw.

Rußland geſandt worden, und zwar
nicht nur heimlich, ſondern ſogar in ganzen Kiſten. ieſe
Transporte ſind an ihren Beſtimmungsorten gut ange-
kommen. Auch über die preußiſche Grenze ſollte der
Waffenſchmuggel verſucht werden, doch ſcheiterten die meiſten
Verſuche an der Wachſamkeit der deutſchen
Grenzbehörden, was freilich nicht ausſchließt, daß

ein Transport durchkommt. Die
Revolutionäre im Weichſelgebiete beziehen ihre „Bedürfniſſe“
daher nach wie vor über Galizien. Jn neuerer Zeit fahnden

die Krakauer Behörden auf die Waffenſchmuggler, indeſſen
ohne Erfolg. Weitere

Telegramme
melden: Die Erlaubnis zur Abhaltung des geplanten
Kongreſſes der Kadettenvartei iſt nicht erteilt worden.



Ueber die bereits am 9. d. M. gemeldeten Unruhen in
Kamyſchin (Gouv. Saratow) wird amtlich noch folgendes
bekannt gegeben: Die Revolutionäre benutzten die Abweſenheit der
Truppen, die zur Unterdrückung von Unruhen nach der Ortſchaft
Nicolajewska geſandt waren, um in einer Barrikaden zu
errichten. Gleichzeitig bemächtigten ſich die Aufrührer, die mit
bereits im Winter geſtohlenen Berdangewehren und Revolbern be
waffnet waren, auf einer nſtation einer Lokomotive und riſſen
die Schienen des Gleiſes auf. Der Kampf zwiſchen den
Polizeimannſchaften und den Revolutionären
dauerte bis zum Abend und endete mit einem völligen Mi ß
erfolge der Aufrührer. Letztere hatten dabei ſſe ch s
Tote und 40 Verwundete; verhaftet wurden elf
Mann. In der lutheriſchen Kirche wurde eine
Bombe gefunden.

Mittwoch abend wurde in der Warſchauer Vorſtadt
Praga der Oberſt Jakowleff, Chef des Transport-
gefängniſſes, durch einen Revolverſchuß getötet.
Der Täter iſt entkommen.

Jn Siedlece herrſcht Ruhe.
Kongreſſe und Ausſtellungen.

Thüringer Ausſtellung für Hotel und Reſtaurationsweſen,
Hygiene, Volksernährung, Armeeverpflegung, Kochkunſt und Kon
ditorei, verbunden mit Obſt- und Gartenbau, nebſt einer Gruppe
für Fiſchzucht und Fiſchereigeräte vom 6. bis 18. Oktober d. J. in
Erfurt. Zur Verteilung gelangen eine große Anzahl Staats
preiſe, die von verſchiedenen Staaten weſtiftet ſind. Das Groß
herzogtum Sachſen Weimar ſtiftete allein ſechs Staatsmedaillen.
Die einſchlägige Induſtrie hat ſich in hervorragender Weiſe an der
Veranſtaltung beteiligt, und verſchiedene Firmen werden z beſonders glanzvoll auf der Ausſtellung vertreten ſein, z. S irs
die Firma Gebr. Demmer in Eiſenach auf einem Raume von
150 Quadratmetern eine „Betriebsmuſterküche“ zur Vorführung
bringen, wie dieſelbe glanzvoller auf einer Ausſtellung bisher noch
nicht ausgeſtellt worden iſt. Mittels Dampf, Gas und elektri
ſcher Kochungen werden binnen 30 Minuten 500 bis 1000 Por-
tionen hergeſtellt und auf der Ausſtellung koſtenlos zur Verteilung
gelangen.

Der internationale Verſicherungskongreß. Jm Berliner Rat
hauſe veranſtaltete am Mittwoch abend die Stadt Berlin einen Feſt
empfang für die Teilnehmer an dem internationalen Kongreſſe für
Verſicherungswiſſenſchaft und Verſicherungsmedizin. Bei der Tafel
brachte Oberbürgermeiſter Kirſchner ein Hoch auf die beiden Kongreſſe
aus. Profeſſor Gore (Vereinigte Staaten) toaſtete auf Berlin, der
japaniſche Miniſterialrat Murakami auf Oberbürgermeiſter Kirſchner.

Der 28. deutſche Juriſtentag in Kiel iſt Mittwoch nachmittag
geſchloſſen worden.

Aus Nah und Fern.
Zu den Fleiſchvergiftungen in der Gegend des Zentralviehhofes

in Berlin, über die wir berichteten, wird dem „L.-A.“ weiter gemeldet,
daß bei den Erkrankten eine Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt.
Die Zahl der Erkrankten beläuft ſich nach den letzten Feſtſtellungen
auf 34, die ſich auf 19 Familien verteilen. Die Aerzte hoffen, alle am
Leben zu erhalten doch leiden die meiſten Patienten, beſonders die
kleinen Kinder, noch immer ſchwer unter den Wirkungen des
Giftes. Die Gefahr liegt zurzeit für den einzelnen noch in
der Schwierigkeit, die Kräfte aufrechtzuerhalten, da die Nahrungs-
aufnahme bei den meiſten Erkrankten infolge der ſchweren Magen-
ſtörungen nur ſehr gering iſt. Die chemiſche Unterſuchung der Fleiſch
reſte, die in der Wohnung einer erkrankten Familie von einem der
behandelnden Aerzte gefunden und dem Polizei- Präſidium übergeben
wurden, hat kein klares Reſultat gezeitigt. Es handelte ſich bei der
Unterſuchung auch darum ob vielleicht unerlaubte Präſerveſalze
von dem Schlächter verwendet waren. Da das Fleiſch aber
mit Eſſig zu Trartarbrötchen angerichtt war, mußten
die Ermittelungen reſultatlos verlaufen. Auch in anderer
Beziehung brachte die Unterſuchung keinen Aufſchluß. Das Fleiſch war
am Sonnabend von dem Schlächter gekauft und verzehrt worden die
erſten Krankheitserſcheinungen ſtellten ſich am Sonntag ein, und bis die
gemeinſame Quelle der Erkrankungen ermittelt war, verging ſoviel Zeit,
daß die Fleiſchreſte ſehr verſpätet in die Hände des Polizeichemtkers
gelangten. Dadurch war der Grad der etwaigen Fäulnis, den
das Fleiſch beim Verkauf hatte, auch nicht mehr mit der erforderlichen
Sicherheit feſtzuſtellen. Es iſt aber feſtgeſtellt, daß gerade die Ptomarne,
die ſich im erſten Zerſetzungsſtadium von Fleiſch und Fiſchen bilden, be
ſonders giftig und gefährlich ſind. Die weitere Unterſuchung des ver
dächtigen Fleiſchreſtes iſt dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität über
tragen worden. Das Fleiſch, das nachträglich bei dem Fleiſcher be
ſchlagnahmt wurde, war vollſtändig geſund.

Drei Arbeiter getötet, vier ſchwer verletzt. Beim Heben eines
für das Denkmal Alexanders III. in Moskau beſtimmten 800 Pud
ſchweren Steines riſſen die Ketten. Hierbei kamen drei Arbeiter ums
Leben, vier wurden ſchwer verwundet,

Jn Brürx hat ſich die Lage etwas gebeſſert. Zur Nach
mittagsſchicht am 12. er. erſchienen von 913 Grubenarbeitern 318.
Zwei Verſammlungen von Grubenarbeitern ſprachen ſich für den
Ausſtand aus. Jn Dux fuhren bei der MittwochNachmittagsſchicht
338 von 851 Grubenarbeitern ein.

Das eilige Eſſen auf dem Bahnhofe. Ein Reiſender, ſo berichtet
das „Weſtfäl Tagebl.“ über eine Verhandlung vor der Strafkammer

betrat ein Reſtaurant in der Nähe eines Bahnhofes und beſtellte
beim Kellner ein Beefſteak mit der ausdrücklichen Betonung ſofortiger
Lieferung, da er in genau 37 Minuten mit dem Zuge fahren
müſſe. Der Kellner flog davon, deſto länger ließ das Eſſen
auf ſich warten. Es war auch noch nicht zur Stelle, als der
Reiſende unbedingt aufbrechen mußte, um den Zug zu erreichen.
Kellner und Wirt verlangten das Beeſſteak bezahlt, der Reiſende ver
weigerte dies ſtandhaft und ließ ſeine Adreſſe zurück. Daraufhin klagte
der Wirt und das Ergebnis war die Verurteilung des Reiſen-
den. Er mußte alſo wohl oder übel das Beefſſteak bezahlen, das er
noch nicht einmal zu Geſicht, geſchweige in den Magen bekommen hatte.
Nach Auffaſſung der Zivilkammer des Landgerichts habe der Reiſende
bei der Kürze der Zeit mit der Möglichkeit rechnen müſſen, das Eſſen
nicht rechtzeitig zu erhalten. Es genüge nicht, dem Kellner zu ſagen,
man müſſe das Beeſteak ſofort haben, um den Zug noch erreichen zu
können. Der Reiſende habe von vornherein die Lieferzeit genau be
ſtimmen, alſo erklären müſſen, er nehme das Eſſen nur innerhalb zehn
Minuten.

Das deutſch- norwegiſche Kabel. Bisher war die direkte tele-
graphiſche Verbindung zwiſchen Deutſchland und Norwegen auf
das dreiadrige Kabel SyltArendal beſchränkt, das aber ſchließlich
bei den ſich immer weiter entwickelnden Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern nicht mehr ausreichte, ſo daß die deutſche und die nor
wegiſche Telegraphenverwaltung beſchloſſen, ein neues Kabel auf
gemeinſame Rechnung von Kuxhaven nach Arendal
legen zu laſſen, das beſonders für den Verkehr zwiſchen Ham
burg und Chriſtiania beſtimmt iſt. Der Auftrag auf das
660 Kilometer lange Kabel wurde, wie die „Köln. Ztg. ſchreibt,
den Norddeutſchen Seekabelwerken in Nordenham an der Weſer
erteilt. Das Kabel, das Ende vorigen Monats fertiggeſtellt, und
von dem ſchon in der Zeit vom 3. bis 8. Auguſt eine 41 Kilometer
lange Wattenmeerſtrecke bei Duhnen an der ElbMündung aus
gelegt wurde, ergab bei der durch die Vertreter der deutſchen und
der norwegiſchen Telegraphenverwaltung vorgenommenen Schluß-
prüfung ein einwandfreies Ergebnis, das ſogar weſentlich günſtiger
ausgefallen iſt, als nach den vertraglichen verlangt
werden konnte. Die Verlegung erfolgte durch den ldampfer
„Stephan“ von der vorgenannten Geſellſchaft, der, nachdem er
die Reſtſtrecke des Kabels im Gewicht von 2330 Tonnen an Bord
genommen hatte, am 1. d. M. ſpät abends mit einer Beſatzung von
123 Köpfen, ſowie den Vertretern der beiden Telegraphen
verwaltungen von Nordenham in See ging; er ſpleißte am darauffolgenden Tage an das Wattenmeertabel bei Duhnen an und ver

legte zunächſt eine weitere Teilſtrecke des Kabels bis in die Höhe
von Helgoland, wo das Ende aufgebojt wurde. Alsdann fuhr der

nach

wo 8. d. M. die Schlußſpli tattfand. Dim an v ehe ehe elektriſchen galt
Mißhandlungen von Kindern durch Betrunkene. Zwei eigen

tümliche, übereinſtimmende Fälle roher Mißhandlung, die Be
r z Kindern ten ſind r rg und in ain den letzten Tagen gleich nacheinan r vorgekommen.einen Falle ergriff ein Arbeiter ein kleines, fipta iges den

das ſich über die Angetrunkenheit des Mannes beluſtigte, voll ſinn
J Wut bei den Haaren und ſchleuderte es ſo wuchtig auf das
Pflaſter, daß dadurch das Kind ſehr ſchwere Geſichtsverletzungen
erlitt. Bald darauf ſchlug ein anderer angetrunkener Arbeiter
einen etwa gleichaltrigen Knaben, weil er ihn geneckt hatte, mit
einer Schaufel über den Kopf und zertrümmerte dem Kleinen die
Schädeldecke. Dieſes Kind wird wohl ſein Leben einbüßen, während
man das andere noch zu retten hofft. Dieſe Fälle ſeien mitgeteilt
zur Warnung vor der oft auf den Straßen zu beobachtenden Ge
pflogenheit der Kinder, Betrunkene zu necken.

Des Kindes Engel. Als am Dienstag nachmittag der Eiſen
bahnzug von Heilsberg in der Nähe von Biſchofſtein angelangt
war, bemerkte der Führer, daß vor dem Zuge zwiſchen den Schienen
ein etwa dreijähriges Kind lief. Er bremſte ſofort, konnte aber
nicht verhindern, daß der Zug über das Kind hinwegfuhr. Die
Kleine hatte von der Lokomotive einen leichten Schlag erhalten und
war auf den Boden geſtreckt worden. Als der Zug anhielt, ſprang
der Lokomotivführer hinaus, fand das Kind unverſehrt hinter dem
Zuge und konnte es der hocherfreuten Mutter, die mit Kartoffel
r auf dem Felde beſchäftigt war, zuführen. Außer einer

einen Kopfwunde iſt das Kind vollſtändig unverſehrt davon
gekommen.

Das Kind der Mörderin. Wie bekannt, wurde die Ehefrau
Blömers, die mit ihren beiden Brüdern vom Düſſeldorfer Schwur
gericht wegen der Ermordung des Oberſtleutnants a. D. Roos zum
Tode verurteilt war, im letzten Augenblick zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe begnadigt, weil ſie im Gefängnis einem Kinde das
Leben ſchenkte und zahlreiche Stimmen zugunſten der Mutter laut
wurden. Ein ähnlicher Fall hat ſich nun, wie die „Poſt“ meldet,
kürzlich in Eger ereignet. Das Kreisgericht in Eger hatte zu Be
ginn des Faver eine gewiſſe Katharing Bäuml wegen Ermordung
ihres unehelichen Kindes zum Tode durch den Strang verurteilt.
Das Mädchen wurde jedoch zu 18 Jahren Kerker begnadigt, weil
es während der Haft abermals einem Kinde das Leben ſchenkte.
An die Behörden trat nun die Frage heran, was mit dem kleinen
Weſen geſchehen ſolle. Das Amtsgericht von Tirſchenreuth, der
Heimatſtadt der Mörderin, verweigerte die Uebernahme des
Kindes, weil die Bäuml durch mehr als zehnjährigen Aufenthalt in
Oeſterreich die bayeriſche Staatsangehörigkeit verloren hat. Ebenſo
hat die Gerichtsbehörde in Elbogen in Böhmen, wo ſich die Bäuml
mehrere Jahre aufhielt, die Uebernahme der Vormundſchaft ab
gelehnt, weil die Bäuml dort nicht zuſtändig ſei. Schließlich hat
der Verein Kinderſchutz in Karlsbad auf Anſuchen des Kreis
gerichts Eger es übernommen, das Kind zu einem nützlichen Mit-
gliede der menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen. Unter dieſen Um
ſtänden iſt es intereſſant, zu erfahren, was aus dem Kinde der
Blömers geworden iſt oder werden wird.

Deutſche Aerzte beim Großherzog von Baden. Weit über
hundert Teilnehmer der ſechſten ärztlichen Studienreiſe beſuchten
bekanntlich am Dienstag nachmittag mit Extradampfer von Kon
ſtanz aus die Jnſel Mainau und wurden daſelbſt in der leutſeligſten
Weiſe vom Großherzogspaar im Park empfangen. Die hohen
Herrſchaften zeichneten eine große Zahl der Aerzte durch längere
Anſprachen aus, erkundigten ſich nach perſönlichen Verhältniſſen und
zeigten lebhaftes Intereſſe für die verſchiedenartigen Beſtrebungen
des ärztlichen Standes. Das aus den Herren v. Leyhden, Ott,
Meißner, Oliven und Baſſenge beſtehende Komitee wurde in
Privataudienz empfangen und bewirtet. Mit beſonderer Genug-
tuung wurde die mehr als leutſelige Art bemerkt, in der das hohe
Paar ſich länger als eine Stunde unter den Aerzten bewegte, und
enthuſiaſtiſche Aufnahme fanden die faſt väterlichen Worte, mit
denen der Großherzog ſich von den Teilnehmern verabſchiedete.

Jm Auto geboren. Die Geburt eines Kindes in einem Auto-
mobil, wie ſie ſich dieſer Tage in der Nähe von Heldenbergen in
einem Kraftfahrzeug ereignete, das auf dem Wege nach Gießen war,
dürfte bisher wohl kaum dageweſen ſein. Ein Arzt ſorgte zunäckſt
für Mutter und Kind, dann ging es weiter nach Gießen, wo beide
wohl und munter ankamen.

Von einem Stadtbahnzuge zerſtückelt. Aus Berlin wird ge
ſchrieben: Zwiſchen den Stationen Tiergarten und Zoologiſcher
Garten hat ſich Mittwoch vormittag ein entſetzlicher Unglücksfall
zugetragen. Eine Anzahl Arbeiter, darunter auch der 43jährige
Guſtav Teichmann, war auf der betreffenden Zwiſchenſtrecke mit
Gleisarbeiten beſchäftigt. Beim Herannahen von Zügen wurden die
Leute ſtets durch Signale gewarnt, damit ſie zurücktraten. T., der
wohl im Eifer der Arbeit eines der Signale überhört haben mußte,
entfernte ſich beim Eintreffen eines Südringzuges nicht ſchnell
genug vom Gleis, wurde von der Lokomotive erfaßt und unter
den Zug geriſſen. Die Arbeitskollegen, die dem Unglücksfall ent
ſetzt zuſehen mußten, zogen T. ſpäter als völlig zerſtückelten Leich
nam hervor. Arme und Beine waren vom Körper abgetrennt und
der Kopf vollſtändig zermalmt. Die Leichenteile wurden beſchlag
nahmt und in das Schauhaus gebracht.

Brückeneinſturz. Eine Notbrücke, welche bei Monte im Kanton
Wallis errichtet worden war, iſt Dienstag abend, gerade als ein
Zug darüber fuhr, eingeſtürzt. Ein Teil des Zuges wurde zer
trümmert, der Heizer getötet, der Maſchiniſt verwundet. Der Ver
kehr iſt unterbrochen.

Typhusepidemie. In der Plewnaer Garniſon iſt der Typhus
ausgebrochen. Die dortige Bürgerſchaft bereitet ein Proteſtmeeting
gegen die Einberufung von Reſerviſten vor.

Auf den Spuren des Eiſenbahnräubers. Ueber die Aufſehen
erregende Verhaftung eines Lokomotivführers in Osnabrück, in
dem man einen Mithelfer bei den letzten Ueberfällen in Eiſen-
bahnzügen vermutet, erhält der „L.A.“ folgenden Bericht aus
Osnabrück, 12. September: Dem hier verhafteten aktiven
Lokomotivführer Gehrke ſind bereits über 70 Einbrüche und Dieb
ſtähle nachgewieſen. Man nimmt an, daß er auch an den Ueber
fällen in den Eiſenbahnzügen beteiligt war. Bekanntlich ſind in
den letzten Monaten vielfach Eiſenbahnüberfälle vorgekommen, ohne
daß es bisher gelungen war, auch nur eine Spur von den Tätern
zu entdecken. Noch in aller Erinnerung iſt der Ueberfall auf den
Kammerherrn von Zitzewitz, der in einem Coupé erſter Klaſſe
der Nordbahn auf der Reiſe nach Berlin überfallen und ſchwer ver
letzt wurde; damals hieß es, eine ſolche verwegene Tat könne nur
der ſattſam bekannte Raubmörder Hennig begangen haben, was
ſich ne nicht nachweiſen ließ. Nicht minder verwegen war der
Eiſenbahnraub im Norderneher Badezuge, von dem die Familie
des Geheimen Oberregierungsrats Nölle vom preußiſchen
Finanzminiſterium betroffen wurde; dieſer Räuber manövrierte
äußerſt geſchickt; er ſchwärzte ſich ſein Geſicht und bekleidete ſich mit
einem großen Manteltuch, ſo daß bisher weder über ſein Geſicht
noch über ſeine Körpergeſtalt authentiſche Berichte geliefert werden
konnten. Wir erinnern an einzelne Fälle, bei denen Frauen in
Berliner Ring- und Stadtbahnzügen ihrer
Täſchchen beraubt wurden, und ferner an den Raubanfall
im Köln-Brüſſeler Schnellzug hinter der Station
Verviers auf einen reichen, im Abteil allein fahrenden Herrn. Jm
letzten Augenblick beſtieg der Attentäter das Coupé und ſtürzte ſich auf
den Reiſenden, als der Zug in voller Fahrt war. Der Angegriffene
wehrte ſich mit Erfolg, worauf der Räuber bei Lüttich aus dem
fahrenden Zuge ſprang. Ein ganz ähnlicher Fall ereignete ſich bei
Brüſſel. Leider harren die Täter all dieſer Ueberfälle noch immer
der Peſtrafung.

Letzte Telegramme.
Prinz Albrecht von Preußen

Schloß Kamenz, 13. Sept. Prinz Albrecht
von Preußen iſt heute früh 5 Uhr 20 Minuten ver
ſchieden.

Berlin, 12. Sept. (Amtliche Meldung.) Heute vor
mittag 9 Uhr 49 Min. wurde der Bahnunterhaltungsarbeiter
Paul Teichmann, Spenerſtraße 7 wohnhaft, infolge eigener
Unvorſichtigkeit durch Südring 2055 auf der Strecke in
Km. 8,6 der Stadtbahn zwiſchen Zoologiſcher Garten und
Tiergarten angefahren. Er erlitt am Kopfe, linken Arme
und rechten Fuße ſchwere Verletzungen, an welchen er alsbald
auf dem Transport nach der Unfallſtation 20 am Zoologiſchen
Garten verſtarb. Weitere Unterſuchung iſt eingeleitet.

Kiel, 12. Sept. An der Küſte von Seeland iſt eine un-
bekannte Galeaſſe geſunken. Die Maſten ragen aus dem
Waſſer. Die Beſatzung iſt ertrunken. Auf der
Schiffswerft Howaldtwerke iſt ein Metallarbeiterausſtand
ausgebrochen. Die Former und Gießereiarbeiter haben die
Arbeit niedergelegt.

Grünberg (Schleſ.), 12. Sept. Das hieſige Theater und
Konzerthaus iſt abgebrannt.

Stettin, 12. Sept. Der Ausſtand der Gasarbeiter iſt
beendet, da die Ausſtändigen ſich dem Beſchluſſe des
Magiſtrats unterworfen haben. Einigen wurde die Wieder-
einſtellung verweigert.

Wien, 12. Sept. Dem Berichterſtatter des „Berl.
Tagebl.“ wird von unterrichteter Seite verſichert, Graf
Goluchowski ſei neuerdings anderen Sinnes geworden und
entſchloſſen, in ſeiner Stellung zu bleiben.

Sofia, 12. Sept. Die Philippopeler Bulgaren haben
wieder feierlich Beſitz ergriffen von jenen beiden griechiſchen
Kirchen, die ſeinerzeit nach dem Griechenrummel der griechi-
ſchen Gemeinde abgetreten, aber von ihr auf Befehl des
Patriarchen nicht angenommen worden waren.

London, 12. Sept. Durch eine heute abend veröffentlichte
Armeeordre wird der Generalſtab offiziell eingeführt. Er
iſt in den den allgemeinen Betrieb der Armee leitenden
Großen Generalſtab und den bei einzelnen Kommandoſtellen
wirkenden Generalſtab eingeteilt. Die Angehörigen des
letzteren ſollen die Kommandeure, denen ſie beigegeben ſind,
beſonders bei der Ausbildung der Offiziere und Truppen
unterſtützen, Jn der der Armeeordre beigegebenen Denkſchrift
betont der Kriegsminiſter, daß es Pflicht des Generalſtabes
ſei, dafür zu ſorgen, daß das Militärſyſtem auf moderner
Höhe ſteht und die Militärwiſſenſchaft in all ihren Zweigen
gebührende Berückſichtigung findet. Haldane bezieht ſich auf
den Erfolg des deutſchen Generalſtabes und führt Stellen
aus den Schriften Bronſart v. Schellendorfs an.

New-York, 12. Sept. Ein in öſtlicher Richtung fahren-
der Schnellzug der Canada Pacific- Eiſenbahn fuhr in Acilda,
der erſten Station weſtlich von Sudburg, in einen anderen
Zug hinein. 12 Perſonen wurden bei dem Zuſammen-
ſtoße getötet und viele ſchwer verletzt. Der
Lokomotivführer meldete, die Luftbremſen der Maſchine ſeien
während der Fahrt beſchädigt worden, und er habe deshalb
den Zug nicht anhalten können.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Freitag, 14, September Teils heiter, teils bedeckt, meiſt

trocken, warm.
Sonnabend, 15. September: Veränderlich, normale Wärme,

lebhafte Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,71, Trotha 1,36, Alsleben 0,98, Bern

burg 0,58, Calbe, Oberpegel 1,34, Calbe, Unterpegel 0,00.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,57, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,10, Havelberg 0,90. Elbe Pardubitz 0,33,
Brandeis 0,50, Melnik 0,80, Leitmeritz 0,73, Außig 0,59,
Dresden 1,95, Torgau 0,18, Wittenberg 0,65, Roßlau

0,12, Aken 0,30, Barby 0,25, Magdeburg 0,54, Tanger-
münde 0,82, Wittenberge 0,62, Lenzen 0,72, Dömitz 0,08,
Darchau 0,03, Lauenburg 0,21.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Sept. 160 C,

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
R. Nietleben, 12. Sept. (Abſchiedsfeier.)! Der

hieſige, 43 Jahre beſtehende Turnverein feierte geſtern abend ſeine
diesjährige Abſchiedsfeier für die aus dem Vereine zum Militär
gezogenen Mitglieder. Mit einer ernſten Mahnung wurden ſie
vom Vorſitzenden für den bevorſtehenden Wendepunkt im Leben
verſehen. Bei dieſer Feier wurde dem Schuhmachermeiſtern
Friedrich Thate und dem Bergmann Karl Schumann unter dank-
baren Anerkennungsworten je eine Ehrenurkunde für 25jährige
treue Mitgliedſchaft überreicht. Herr Schumann hat im Vereine
mehrere Jahre als Turnwart, ſowie als Vorturner fungiert,
während Herr Thate zwölf Jahre als Vereinskaſſierer den Säckel
des Vereins treu verwaltete. Den Wettturnern vom 22. Gau-
turnfeſte in Dürrenberg wurden die mit Motto verſehenen Sieger
kränze überreicht.

Peckenſen (Kr. Salzwedel), 12. Sept. (Leichen
fun d.) Der etwa 50 Jahre alte Grundbeſitzer Heinrich Schulz
wurde auf ſeinem Hausboden erhängt aufgefunden. Er hinterläßt
Frau und drei unmündige Kinder. Als der Tat verdächtig wurde
bald darauf der bei Schulz bedienſtete Knecht Schwarz verhaftet
und zunächſt in Diesdorf interniert, von wo aus er ins Salz-
wedeler Gefängnis eingeliefert wurde. Schulz und Schwarz waren
in Streit geraten und ins Handgemenge gekommen, was Zeugen
hie sefehen haben. Was ſpäter vorgegangen, iſt noch in Dunkel
gehüllt.

Wernigerode, 12. Sept. (Brandſtiftung.) Jn
einem Laden in der Burgſtraße wurde Montag früh 3 Uhr Qualm
bemerkt und das entſtehende Feuer ſchnell gelöſcht. Es ſtellte ſich
heraus, daß drei Brandherde mit Petroleum und brennbaren
Stoffen hergerichtet waren. Der Jnhaber des Geſchäfts,
Peterſen, flüchtete, als er ſich entdeckt ſah und wird von der
Polizei geſucht. Er ſoll ſich in die Gegend von Waſſerleben
Oſterwieck begeben haben.

Stendal, 12. September. Stadtverordneten
ſitzung.) Jn ihrer letzten Sitzung beſchäftigten ſich die Stadt
verordneten mit den Bedingungen, unter denen der Anſchluß an
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk erfolgen ſoll. Der
Grundpreis für elektriſchen Strom wurde für Beleuchtungszwecke
auf 50 Pfg. und für Kraftzwecke auf 20 Pfg. für die Kilowatt
ſtunde feſtgeſetzt. Vom Regierungspräſidenten wird die Ein
richtung einer Lehrſchmiede für die Altmark gewünſcht. Die
Stadtverordneten erklärten ſich zur Uebernahme im Prinzip bereit
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unter der Vorausſetzung, daß keine nennenswerten Koſten ent
ſtehen.y Helmſtedt, 12. Sept. (Prüfung.) Die unter dem
Vorſitz des Regierungskommiſſars Profeſſor D. Dr. Koldewey
abgehaltene Prüfung der Abiturienten am hieſigen herzoglichen
Gymnaſium beſtanden von ſechs Oberprimanern drei.

Leipzig, 12. September. (Einverleibung von
Landgemeinden.) Der Rat plant die Vereinigung der
Landgemeinden Möckern, Stünz, Stötteritz, Probſt
heida, Döſen und Dölitz (mit Meusdorf) mit der Stadt
Leipzig für den 1. Januar 1907. Die Gemeinderäte der in
Frage kommenden Ortſchaften haben ſich unter Ausſpruch ver
ſchiedener Wünſche einſtimmig für die Einverleibung ausgeſprochen.
Die hieſigen Stadtverordneten werden ſich ſchon in allernächſter
Zeit mit der Angelegenheit beſchäftigen. Durch die Einverleibung
wird der Stadt eine laufende Mehrausgabe von jährlich 469 000
Mark erwachſen.

W Leipzig, 12. Sept. (Die Malerinnung) begründet in
Leipig rinen Schutzverband zur Wahrnehmung gewerblicher Intereſſen
und zur Zurückweiſung unberechtigter Anſprüche der Arbeiter.

S Chemnitz, 12. Sept. (Sich die Hand abgehackt.)
Am Sonntag nachmittag hat ſich ein in der Weſtvorſtadt wohn
hafter Privatmann, zweifellos in geiſtesgeſtörtem Zuſtande, in
einem in der Schloßvorſtadt gelegenen Mietsgarten mit einem
Beile die linke Hand völlig abgehackt. Der Mann wurde noch
rechtzeitig von einem Arzte verbunden und im Stadtkrankenhaus
untergebracht.

r Rochlitz, 12. Sept. (Brennendes Motorrad.)
Am Sonntag hatte ein Schneidermeiſter aus Leipzig mit ſeinem
Motorrad einen Ausflug ins Muldental unternommen und kam
gegen Abend nach Rochlitz. Hier ergänzte er noch einmal ſeinen
Bedarf an Benzin und trat ſodann die Heimfahrt an. Jn der
Nähe der Königsfelder Schule explodierte plötzlich das Bengzin und
eine ca. 15 Meter hohe Feuerſäule entſtieg dem Rade. Der Fahrer
konnte ſich noch rechtzeitig retten, mußte aber zuſehen, wie die
Flammen ſein Motorrad vernichteten. Nur die Trümmer konnten
nach Leipzig zurückbefördert werden.

Aus Thüringen, 12. Sept. (Ueber die Religions-
verhältniſſein Thüringen) werden in dem Statiſtiſchen
Jahrbuch für das Deutſche Reich intereſſante Mitteilungen gemacht.
Die größte Anzahl der evangeliſchen Chriſten im Verhältnis zu
den übrigen Religionsbekennern weiſt SchwarzburgRudolſtadt auf.
Dort kommen auf 1000 ortsanweſende Perſonen 992 evangeliſche
Chriſten. Jhm folgen Sondershauſen mit 984, KoburgGotha mit
981, Reuß ä. L. mit 978, Reuß j. L. mit 977, Meiningen mit 976,
Altenburg mit 974 und Weimar mit 957 evangeliſchen Chriſten
auf 1000 ortsanweſende Perſonen. Die katholiſchen Chriſten
„varen am ſtärkſten vertreten in Weimar (39 auf 1000 Perſonen).
Jhm am nächſten ſteht Altenburg (mit 24), dann folgt Reuß j. L.
mit 19, Meiningen mit 17, Koburg-Gotha und Rudolſtadt mit
je 15, Reuß ä. L. mit 14, Sondershauſen mit 7,3. Die meiſten
Jsraeliten weiſt SachſenMeiningen auf. Hier kommen auf 1000
ortsanweſende Perſonen 5,4 Jsraeliten. Jhm reihen ſich an
Weimar mit 3,3, KoburgGotha mit 2,7, Sondershauſen mit 2,1,
Reuß j. L. mit 1,3, Rudolſtadt mit 0,7 und Altenburg und
Sondershauſen mit je 0,5 Jsraeliten auf 1000 ortsanweſende
Perſonen.

Gotha, 12. September. (Ausſtand der Bau
arbeiter.) Jn den letzten Tagen fanden unter dem Vorſitz
des Oberbürgermeiſters Liebetrau mehrfach Verhandlungen
ſtatt, welche den Zweck hatten, den nun ſeit 20 Wochen anhaltenden
Ausſtand der Bauarbeiter zu beendigen. Dieſer dauerte den
ganzen Sommer hindurch, ſo daß alle im Frühling begonnenen
Bauten noch heute ſtillliegen. Die Meiſter zeigten inſofern ein
Entgegenkommen, als ſie die Stundenlöhne um 2 Pfennige er
höhen und mit den Arbeitnehmern einen neuen Tarif aufſtellen
wollten, welcher am 1. April 1907 in Kraft treten ſollte. Die
Forderungen der Arbeiter gingen jedoch weſentlich hierüber hinaus,
ſo daß eine Einigung nicht erzielt wurde. Jn einer am Sonnabend
abend ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen die Arbeitnehmer
nahezu einſtimmig, im Ausſtande weiter zu beharren. Wie der
Vorſitzende der Lohnkommiſſion mitteilte, werden von urſprünglich
510 Ausſtändigen noch 149 unterſtützt; die anderen haben in
zwiſchen auswärts Arbeit gefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Intereſſe zeigten; dafür 9,30 A. bis9,50 mit und ohne Sack, auch Leihſäcke ab Stationen
88 96 Rend. die 50 Kilogramm. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 310 000 Zentnern an, ſonſt meldeten Hamburg
89 000 Zentner (erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 60 000
Zentner, Halle a. S. 85 000 Zentner, Breslau 47 000 Zentner
Raffinaden. Das Jnland regt ſich nur ſehr wenig; augen
ſcheinlich hat man das Zugreifen zu billigen Preiſen verpaßt und
wartet deshalb auf ſpätere niedrigere Werte. Die Abforderungen
ſind dagegen gute. Jn Granulated beginnt ſich die Nachfrage Eng
lands zu regen; man zahlte für Oktober 11 ſh. 412 d. bis 11 ſh.
6 d. 96 fob Hamburg; Gebote 11 ſh. 3 d. fob Hamburg
NovemberDezember Lieferung wurden von den Raffinerien abge
lehnt. Termine. Die Angelpunkte des Marktes, um die ſich
zurzeit alles dreht, ſind Amerika und Kuba. Die Nachrichten
über den Aufſtand auf dieſer Jnſel lauten fortgeſetzt widerſprechend,
je nachdem es ſich um Aeußerungen der Regierung oder Privat
nachrichten handelt. Jn letzter Zeit überwogen die un
günſtigen Mitteilungen aus den letzteren Quellen, die denn
auch ſeit Freitag erneut Einfluß auf die Marktgeſtaltung gewannen.
Amerika hat dieſe Woche bis Donnerstag nichts gekauft, wodurch
der Markt in ruhige Bahnen einlenkte. Seit Freitag munkelt man
wieder, daß Amerika, das auf Oktober- Lieferung 9 ſh. 1014 d.
c. u. f. bietet, einiges gekauft habe, und die aufſtrebende Richtung
der Preiſe ſcheint dieſen Gerüchten recht zu geben, obſchon nichts
Verläßliches zu erfahren iſt. Die Preisbildung war bis Mittwoch
abend nach unten gerichtet, man erreichte zu dieſer Zeit 18,40
fü OktoberDezember, 18,50 für JanuarMärz und 18,80
für MaiLieferung. Am DonnerstagFreitag hoben ſich die Werte
insgeſamt 10 am Sonnabend 15 und heute nochmals ca.
15 H die 100 Kilogramm. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker, 88 Rend., die 100 Kilogramm, fob Ham
burg. September 19,20 Gd., 19,30 Br., Oktober
19,05 Gd., 19,10 Br., Oktober- Dezember 18,85 Gd.,
18,90 Br., Januar- März 18,90 Gd., 19,00 Br., März
19,00 Gd., 19,05 Br., 19,00 bez., Mai 19,20 Gd.,
19,25 Br., 19,20 bez., Auguſt 19,50 Gd. 19,60 Br.,
19,50 bez., was Aufbeſſerungen von 15 für September,
25 für OktoberDezember, 20 H. für März und 830 für Mai-
Lieferung gegenüber den Schlußwerten der Aigee cenr
Auf den engliſchen Plätzen herrſchte nach ſtetiger Eröffnung am

Montag bis Wochenmitte eine ruhige Stimmung vor, dann wurder und erſt am Schluß war die Haltung feſt, da die
Nachrichten von Kuba ungünſtiger lauteten und man aus gewiſſen
Umſtänden ſchloß, daß am Freitag ein Abſchluß mit Amerika zu
r kam. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 9

und. p. Zwt. fob Hamburg September 9 ſh. 7 d. Wert, Oktober
9 ſh. 554 d. bez., Oktober Dezember 9 ſh. 4 d. Wert, Januar
März 9 ſh. 418 d. Wert, Mai 9 ſh. 6 d. Käufer. Die Preiſe haben
daher gegen Wochenſchluß der Vorwoche 18——2 d. p. Zwt. je nach
Sicht angezogen. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich guter Nach
frage; die Preiſe wurden 3 d. p. Zwt. erhöht. Granulated ſtand
namentlich in greifbarer Ware und nahen Sichten im guten Begehr,
r ungefähr 3 p. Zwt. höher, da das Angebot klein bleibt. Am

onnabend wurde den deutſchen Raffinerien, bevorzugte Marken
11 ſh. 6 d. 9 fob Hamburg bewilligt. Sommerſichten ſind
von den engliſchen Platzſpekulanten ſtärker ausgeboten. Ungariſche
Kriſtalle leblos. Franzöſiſche Kriſtalle ruhig bei kleinem Verkehr.
Kolonialzucker wenig Angebot; Preiſe meiſt etwas höher gehalten.
Der Pariſer Markt ſetzte am Montag auf die Meldungen der
Amerikakäufe und auf trockene Witterung in feſter Haltung zu
25 Cts. die 100 Kilogramm höheren Preiſen ein; günſtigere Nach
richten über den Aufſtand in Kuba ließen am Dienstag die
Stimmung wieder ruhi werden. Mittwoch und Donnerstag
war der Markt ruhig, ohne große Aenderung, am Freitag be
feſtigte ſich aber die Tendenz wieder auf gute öſterreichiſche Statiſtik,
und am Sonnabend regten die ungünſtigeren Kubameldungen
weiter an. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm September 27,25 Fr., Oktober 28,00 Fr., Oktober
Januar 28,25 Fr., Januar-April 29,00 Fr. 625 Ets. die
100 Kilogramm beträgt der Gewinn für die Woche. Der Pra ger
Markt war zuerſt ſtetig, dann ruhiger, darauf ſtetig, Schluß feſt.
In Fabrikzuckern fanden einige Abſchlüſſe in Lieferung ſtatt, be
ſonders zu Beginn und Ende der Woche. Raffinaden lagen ruhig.
NewYork war durchgehends feſt zu unveränderten Preiſen.
In Deutſchland war die Witterung bis Mittwoch ſehr
heiß und warm. Am Mittwoch gingen in der Probin z
Sachſen und in Anhalt vielfach Gewitter nieder, die ſich am
Donnerstag nach Hannover, beſonders
und Preußen hin ausbreiteten, dort größere Regenmengen liefernd.
Danach wurde die Witterung kühler, und die Morgentemperaturen
fielen ſtellenweiſe auf 6——-7 Grad Celſius. Die Rüben haben in
dieſer Woche gute Fortſchritt gemacht, beſonders im Zuckergehalt, da
die Proben vor Eintritt des Regens genommen wurden.

Die Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik in
Düſſeldorf beſtätigt der „Rh.Weſtf. Ztg.“ zufolge, daß der dies-
jährige Jahresabſchluß ſehr günſtige Ziffern aufweiſe
und daß die Fabrik in der Lage ſein wird, die Unterbilanz zu
tilgen, die Zinſen und die Tilgungsquote auf die Genußſcheine
guszuzahlen und vielleicht noch eine kleine Dividende zur
Ausſchüttung zu bringen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—38,00 Mk., Linſen 29,00 bis
68,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 12. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 183x Okt. 184 Nov. 185 A6,
Donau 78/79 kg 2 Aug. Sept. 175 Ulka 929 Pud prompt
179 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 189 Roſaf 78 kg Sept.
1874 Roggen: Südruſſ. 910 Pud prompt 156
DonauBulg. 72/73 kg Sept. Okt. 156 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 Kg fällig 111 ſchwim. 110 Sept. 110x A.
Okt. 111 Mars: Mixed Sept. bis 15. Okt. 132 Okt.
132 La Plata loko 119 ſchwim.
Okt. 121 A. Nov. 121

Berlin, 12. Sept. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00--174,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 152,00 154,00 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
neuer feiner 164,00 176,00 mittel 152,00 163,00 gering
148,00--151,00 ruſſiſcher mittel und gering 147,00 153,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 143,00 bis
145,00 mittel 133,00--140,00 runder 126,00 130,00
türkiſcher 136,00--140,00 c frei Wagen. Gerſte inländiſche
Futtergerſte mittel und geringe 141,00--153,00 gute 154,00
bis 165,00 ruſſ. und Donau leichte 127,00 132,00 amerik.
116,00--119,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware 154,00 162,00 kleine 170,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggen
mehl 0 und 1 19,50--21,70 Weißzenkleie 10,00 10,50 Roggen-
kleie 10,20 10,60 Preiſe um 21 Uhr Weizen behauptet Sept.
173,50 Okt. 174,00 Dez. 174,75 c. Mai 07 179,50
Roggen behauptet; Sept. 156,25 AC, Okt. 157,50 Dez. 159,50
Mai 07 162,50 Hafer behauptet Sept. 148,25 Okt.
149,75 Dez. 151,25 Mai 07 155,25 Mais ſtill Sept.
125,00 Okt. 125,50 Rüböl feſt; Sept. 60,70 Okt.
60,90 A., Dez. 60,20 AC, Mai 07 58,20

L. Weltmarkt. Berlin, 12. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept,
173,50, Dez. 174,75. New York, Red Wint. 2, loko 119,90, Sept.
119,50. Chikago, North. I Spr., Sept. 108,05, Dez. 111,35. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 135,80. Paris, Lieferungsw., Sept. 180,05.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 119,05. Odeſſa, Ulka 925 3-4 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 114,55. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 156,25, Dez. 159,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,20. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00 17,25
Magdeburg, 12. September. Eßkartoffeln 4,50——5,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 12. Sept. Kartoffelſtärke 16,50—17,00 Mk., Kartoffelmehl

16,50-—-17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Sept. Kartoffelſtärke 17—-17 Mk., Lieferung

OktoberDez. 163 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Lieferung OktoberDez. 16 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk,
SuperiorMehl 17--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 12. Sept. Richtſtroh 5,00—6,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,50-4,50 Mk., Heu 5,00—6,00 Mk. für 100 Kg.
Spiritus.

Nordhauſen, 12. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. per loko und per
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 12. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.,
SeptemberOktober 15 G., Oktober November 15 G.

Paris, 12. Sept. Spiritus ruhig, September 45,00, Oktober
42,00, Januar-April 41,75, MaiAuguſt 42,75.

Hopfen.
Nürnberg, 11. September. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis

119x Sept. 120x

83 prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 95 mittel do.

aber nach Schleſien, Poſen,

J bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 85
mittel do. bis 98 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 115 mittel do. bis 105 prima do. bis
115 mittel do. bis 108 prima do. bis 125 Spalter
Land, leichte Lagen bis 125 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Sept. Rüböl loko 63,50, Oktober 64,00.

o dere 12. Sept. Rübbl feſt, loko verzollt 62,50.
Paris, 12. Sept. Rüböl ruhig, September 65,75, Oktober

66,00, November Dezember 66,25, Januar-April 65,75.
Amſterdam, 12. September. Leinöl feſt, loco 19 Oktober

195/,, Oktober Dezember 198 Januar-Mai 20, Juni- Auguſt 20
Zucker.

W. Hamburg, 12. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,65, per Oktober 19,75, per Dezember 19,55, per März
19,75, per Mai 19,95, per Auguſt 20,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 12. Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d,
Wert. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Sept. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 12. Sept. Kaffee. Good average Santos September
47,00, Dezember 46,75, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Ruhig.
lo z mſterdad, 12. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 11. Sept. Kaffee. Zufuhren 19 000 Sack in
Rio, 90 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Sept. Baumwolle. Stetig.

loco 51 Pfg.
pen, 12. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,60 Verkäufer, Januar 5,20 Käufer. Behauptet.
W. Liverpsol, 12. Sept. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 5,15,

per Septr.-Okt. 5,03, per Okt.Nov. 4,99, per Nov.Dez. 4,98,
per Dez.Jan. 4,99, per Jan. -Febr. 5,00, per Febr.März 5,02,
per MärzApril 5,04, per April-Mai 5,06, per MaiJuni 5,07.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 12. Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 12. September. Bancazinn behpt., loco 112
London 12. Sept. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 86/g VLſrl.,

per 3 Monate 86 Lſirl., Blei, ſpan. 188/6 Lſtrl., engl. 185/g Lſtrl.,
Zinn 185 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 12. Sept. Roheiſen, Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 194 Rinder, 216 Kälber, 194 Schafvieh
uſw., 1020 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--44,
B. 36--40, C. 35--37, D. 32 34 Bulle n: A. 40 43,
B. 37--39, C. 34--36, D. 20--33 Kalbe n und Kühe: A.
B. 33--36, O. 30-33, D. 27--29, E. 24 26 A. Kälber:
A. 53-58, B. 45--51, O. 33 41, D. 27-35 A. Schafe: A. 40
bis 42, B. 37-39, O 30-36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 75, B. 72--74 0. 68--71, D. 67--71 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtak 15 Rinder
20 Kälber, 30 Schafe, 65 Schweine.

Berlin, 12. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 569 Rinder,
2330 Kälber, 1202 Schafe, 13 879 Schweine. Ochſen: A.
B. C. 69--75, D. 6668 A. Bullen: A.B. C. 66 72 Färſen u. Kühe: A. B.o. D. 64--68, B. 60 63 M Kälber: A. 93
bis 97, B. 84--89, O. 70--80, D. 6568 Schafe: A. 85
bis 88, B. 80--83, O. 68--73, D. M. Schweine: A. 72,
B. 70--71, C. 67--69, D. 66 Vom Rinderauftrieb
blieben nur wenige Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen wurde der Beſtand bis auf wenige
Stück ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt, ſchloß ruhig
und wird kaum ganz geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Sept. Auftrieb: 3584 Schweine und

2422 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft lebhaft, Preiſe
höher. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
6--7 Monate alt 50—67 3-5 Monate alt 38--49 Ferkel:
mindeſtens 8 Wochen alt 20—30 unter 8 Wochen alt 14 19 C

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 12. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124 126 do. IIa Qual.
118 120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50--53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 C in Tierces bis 62 Speckk: feſt.

Fiſche. e rHamburg, 11. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 70—-80 Mk., Seezungen, große 170 190 Mk., kleine 150 bis
170 Mk., Heilbutt 40--50 Mk., Kleiße, große 60--e0 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 55--65 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,Schellfiſche, große 25——-30 Mk., mittel 15——20 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 10--12 Mk., kleine 8—-12 Mk., Seehechte 18-—-25 Mk.,
Lengfiſch 6—8 Mk., Blaufiſch 6—8 Mk., Petermännchen
15--25 Mk., Knurrhähne 8--12 Mk., Dorſch Mk., Rochen
6--8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 150 220 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--140 Mk., Zander 60--75 Mk., Fluß-
hechte 90--95 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20——30 Mk., Schnepel
e Mk., M mern, lebende 280--290 Mk. Heringe, friſche per
0 1 n ne

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 12. Sept. Roter Winter Weizen loko 778/ per

September 77 per Okt. per Dezember 797 per Mai 82
Mais per September 56/,, per Dezbr. 51 per Mai 49 Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Sept. Weizen per Septr. 698/,, per Dezbr. 72,
Mais per Dezember 42!

W. New-York, 12. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 12. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
und Brothers 9,40.

„J S e e,e,e“ò,, 5ò,5S,9,“,“,eeo297 e e ee5e5e5e
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, BVörſen- und Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S.
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